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Berlin, vom 1. Dezember. : 
Seine Königliche Majefiät und des Könige von Müts 
temberg Meieftät haben, um einen Beweis Ihrer wech ſel⸗ 
ſeitigen Achtung und Freundſchaft einander zu geben, ge⸗ 
genſeitig Sich die Dekorationen Ihrer Königlichen Haus⸗ 
Orden Aberſchickt. Auch haben Se. Könial. Maj. bei 
dieſer Veraulaſſung von hoͤchſtgedachtem Monarchen noch 
die weitere Dekorationen des Königl. Würtembrraifchen 
Ordens des goldenen Adlers erhalten, und ſolche dem 
Kronprinzen Königl. Hoheit, dem Königl. Staats- aan 
ler Freiherrn von Hardenberg Excellen und dem K 
nigl. Oberjägermeiſter Grafen von Moltke Excellenz er⸗ 
theilt, zugleich aber drei Dekorationen des großen ſchwar⸗ 
zen und rothen Adler Ordens eben ſo nach Stuttgard zur 
Disposition Sr. Majeſtaͤt des Königs von Wuͤrtemberg 
uberſaudt. g 


Die neueſten von dem in Curland ſtehenden preußiſchen 
Armeecorps eingegangenen Berichte, melden, im Weſent⸗ 
lichen, folgendes: Da die Garniſon von Riga ſeit einis 

ger Zeit unſere Vorposten häufig allarmirte und drohende 
Bewegungen gegen unſern rechten Fluͤgel machte, bei de⸗ 

ren einer eine bei der Forſtei Klawe poſtirte Feldwache, 

vom Fuͤſilierbatalllon des Leibregiments unter dem Lieu⸗ 

tenant v. Luͤderitz mit 1 Mann, in Gefangenſchaft ge⸗ 

rieth; ſo deſchloß der Marſchall Herzog von Tarent die 

vom Feinde gegebenen Bloͤßen zu benutzen, um unſren 

Vorpoſten auf eine Beitlang Ruhe zu verſchaffen, und den 

eind in feine Stellung dicht vor Riga zurück zu treiben. 

u dem Ende erhielt der kaiſerl. franzöͤſiſche Brigade⸗ 

eneral Bacheluͤ, welcher am raten das Oberkommando 
des unter dem Oberſten und Brigadier von Hünerbein 
bei Eau ſfehenden Detaſchements übernommen hatte, 

den Befehl, eine Expedition auf die feindlichen Poſten 
bei Dahlenkirchen und Tomoßna zu unternehmen, der Ge⸗ 
neral-Lieutenant v. Maſſenbach hingegen Ordre, mit ei⸗ 
nem Theil der Meferve von Garofen nach Eckau vorzu⸗ 
ruͤcken und der General v. Porck, von feinen Vorpoſten 
aus, auf der geraden Straße nach Riga, bis St. Olap 


Montag, den 7, December 1812. 


einen ſalſchen Angriff zu machen. Der Angriff auf To⸗ 
moßna und Dahlenkirchen if vollkommen gelungen und 
der Fand hat dabe: über 200 Gefangene verlohren. Der 
Coritan v. Mitbach, vom Regiment Nr. 2., hat von 
feinen Angriff auf Plakahn ebenfalls 35 Gefangene mit⸗ 
gebracht und Oberſt v. Hinerbein hat, zwiſchen Thoms⸗ 
dorff u. Linden, die Reſervebataillens der Regimenter 
Kaluga und Reval, eine Jager Compagnie und einige 
Huſaren zu Gefangenen gemacht. Der Generallieutenant 
v. Maſſeubach hat mit feinem Detaſchement und einem 
Bataillon des eiften weſtphaliſchen Regiments, in Frie⸗ 
drichſtadt ein Bataillon und 100 Pferde uͤberfallen, von 
welchen letzteren indeß die Halfte wieder entwiſcht ſind. 
Bei der falſchen Attaque auf St. Dlai find nur einige 
Flanquer⸗Schüͤſſe gefallen, weil der Feind ſich gleich nach 
dem Walde zuruͤckog. Nach einer vorläufigen Berech⸗ 
nung des Marſchalls hat der Feind durch dieſe Expedition, 
die uns an Todten und Verwundeten kaum 30 M. ger 
koſtet hat, 18 bis 1500 Gefangene verlohren. Uebrigens 
find zu dem Preuß. Huͤlfscorps anſehnliche Verſtaͤrkun⸗ 
gen theils abgegangen, theils beordert. a 


Der außerordentliche Zufluß der Scheidemunze verur⸗ 
facht, daß gegenwärtig die Muͤnzſcheine 6 Wochen a date 
zahlbar ausgeſtellt werden muͤſſen, wovon ich das Publi⸗ 
kum zu avertiren für noͤthig balte, fo wie auch darauf 
aufmerkſam mache, daß Niemand befugt iſt, Scheide⸗ 
münze ſelbſt einzufchmelsen und als Barren Silber zur 
Münze zu liefern; vielmehr muß, damit dieſes ferne 
verhütet bleibe, alles zur Münze kemmende Barreuſſſher, 
inſstern deſſen Bezug vom Auslande nicht nachgewieſen 
werden kann, mlt gloubwürdigen Atteften verſehen ſeyn, 
daß dazu keine Scheidemuͤnze verwendet worden, wenn 
die Lieferanten auf die in den öffentlichen Blättern bekannt 
gemachten Silberpreiſe Anſpruch machen wollen. 

Berlin, den zoſten November 1812. 

Koͤniglicher General⸗Muͤnz⸗Direktor, 


Goͤdecking. 


Warſchau, vom 13. November. 
Die Armee von Tſchitſchagow iſt 4 
ſich in zwei Theile zu trennen. Der eine, der vom Fuͤr⸗ 
ſien von Schwarzenberg verfelat wird, zieht ſich nach 
Bobrinsk, (östlich.) Neue Hinderniſſe erwarten ihn in 
dieſer Richtung, wo er auf das pohlniſche Corps von 
Dombrowsky ſtoßen muß. Der andere Theil, den der 
Geurral Sacken kommandirte, iſt, wie bekannt, in der 
Gegend von Wolkowiez (nordweſtlich von Slouim er⸗ 
teicht worden. Seine Lage wird ais ſehr kritiſch auseſehn. 
Nach Berichten von der Duͤna ſcheint es, daß eine Be⸗ 
wegung des Vizekönigs gegen Witepsk, Wittgenstein be⸗ 
wogen hat, ernſtlich an den Rückzug zu denken. Wahr- 
ſcheinlich hat er viele Hinderniſſe zu beſtegen, da * zwei⸗ 
de und neunte Corps wieder angefangen haben, offen⸗ 
ſive zu agiren. (B. 3.) - 
nicht) Warſchau, vom 17. November. 
Die Garden von Toskana und Turin find hier ange⸗ 
kommen, und in dieſer Woche noch fingen hler arch die 
Durchmärfche neuer Verſtärkungs Truppen des Bakrichen 
Armee Corps an. ' 
Bei Borowsts (nicht wie es in der Meberfchrift des 
asſten Bulletins Nr 96. d. Z. hieß, Barowski) hatte 
die franzoͤſiſche Armee ihre Stellung genommen, un der 
weren Artillerie und dem Armeetioß, die auf de gera- 
n Straße von Moskau nach Smolensk gingen, zur Vor, 
mauer gegen die bei dem Dorfe Tarutino, auf der Straße 
ven Kaluga poſtirte ruſſiſche Armee zu dienen. 
Das Gefecht, welches der König von Neapel am sten 
Oktober lieferte, fand, nach ruſſiſchem Bericht, unweit 
des Dorfes Tarutino, am Ufer der Cierniſchwa ſtatt. Der 
rechte Fluͤgel der Ruſſen, unter dem General Bennigſen, 
un. di am Sams, 3 die 2 * 1 
on dem Generaladiudanten Grafen Orlow Deuiſow kom 
mandirt. Der Generallieutenant Bagahowuth wurde, als 
er die franzoͤſiſche Flanke umging, durch eine Kanonen⸗ 
kugel gerödtet... 
Zu dem Gottesdienſte der ruſſ. Garde wird auch das 
Muttergottesbild von Smolensk gebracht. 
Am ‚ten, aten und sten dieſes hatten bedeutende Ge: 
chte zwiſchen der Divinon Koſinsky und einem Corvs 
ſſen am Bug in der Gegend zwiſchen Dubienka und 
lodzimierz ſtatt. Der Feind verlohr in dieſen verſch ie⸗ 
denen Affalren trotz feiner. Uebermacht an Truppen und 
Artillerie 409 an Todten und Verwundeten und oo Ge⸗ 
fangeng, ferne ſaͤmmtliche Bagage, dergleichen wurden ihm 
die geraubten Rindvieh, und Schaaſheerden wieder ab⸗ 
genommen. Unſer Verluſt besteht in zwei Offizieren und 
30 Mann, theils todt, theils virwundet. Wir gaben 
unf etwa 220 mal Feuer auf den Feind, während derſelbe 
auf uns mehr als 2000 mal feuern ließ. 100 Mann Kra⸗ 
Hauer Garden, die bey Wlodzimiers von den Ruſſen su 
Gefangenen gemacht worden waren und von 120 Maun 
Lokortirt wurden, fielen als Ge die Kanonade horten, über 
ihre Bedeckung her, erſchlugen mehrere derſelben, jagten 
die übrigen. in die Flucht und kamen ſo glücklich wieder 
bei ihrem Corps an. 


um von geheimen Verſtaͤndniſſen mit dem Feinde, und- 


Ausbreitung falſcher Nachrichten abzuſchrecken, ſind hier 
2 Spione erſchoſſen morden. (B. 3. : 
Vom Belt, vom. 4. November. } 
Seit den ten dieſes lag eine zahlreiche Flotte zwiſchen 
der Juſel. Wreſen und Omos vor Anker. 
Am ꝛaſten ſtießen a Cutterbrisgs und 9 Kauffahrthey⸗ 
ſchiffe zu derſelben. 


genöthigt worden, 


die Maͤrſche ermüdet war, in der Stell 


Am azſten des Morgens lichtete ſie die Anker und 
paßirte des Mittags die Feſtung, indem e fordwaͤrts 
ſteuerte. Die Flotte beſtand aus: 

14 Linieuſchiffen, 

7 Fregatten, 

12 Briggs und aus 
14106 zwehmaſtigen Kauffahrteyſchiffen. 

Sie ſetzte ihre Fahrt fort, um au der Dirfee abzugehen 
Um Uhr Nachmittags war fie außer Geſicht, iudem fie 
die Belte völlig frey lteß. H. 3.) 

Aus Oeſtreich, vom 29. Oktober. 

Die Erzählung von den Verheerun zen, welche die Vet 
zu Konſtantinopel und an den Ufern des ſchwarzen Mee 
res antichten ſollte, war ſehr übertrieben. Man weiß 
jetzt, daß die Krankheit mehr den Charakter eines ſehr 
verbreiteten Nerven fiebers, als den einer Epedimie hatte. 
Auch hat die Oeſterreichiſche Regierung berahigende De: 
kauntmachungen ertaffen und auf authentiſchen Bericht 
befohlen, daß die Aufangs auf 36 Taue ſeſtgeſetzte Qua⸗ 
rantaine auf zo Tage he abgeſetzt werde. (B. 905 

Wien, vom r. November. 

Zu der großen muſikaliſchen Akademie, welche von der 
Geſellſchaft der adelichen Frauen fü: den ꝛoſten Novem⸗ 
ber veranſtaltet wied, haben ſich ſchen über soo Judjfoi⸗ 
duen theils zu den Singſtimmen, theils zur unentgel ichen 
Beſetzung det Juſtrumentalmuſik gemeldet, wovon die 
Geſellſchaft nicht einmal alle annehmen konnt 
Die neueſten dom Feldmarſchall Kuͤrſten Schwaczeuberg 
eingelangten Berichte, reichen bis zum ten dieſes. 

Nach dem glücklichen Gefechte, welches das vereinte 
Armee Corps am ten Dftober bei Biala keferte, blieb 


die Armee, welche durch die vielfältigen, zur Deckung 


des Herzogthums Warſchau gemachten Mar dvres, und 
die M id Stellung zischen Skriſ⸗ 
few und Lozy am Zug, um dem vortheikhaften Uebergangs⸗ 
punkt bei Drehiezin nahe zu fein, bis zum zafteır Okto⸗ 
ber, an welchen Tage die oͤſterreichiſchen und franzoͤſi⸗ 
ſchen Verſtaͤrkungen eintrafen, und man zugleich von dem 
Marſche der feindlichen Armee von Brzeſe in die Gegend 
von Pruszaua und Seu echem Nachricht erhielt. 5 

Der Feldmarſchall ließ darauf am soſten und zoſten die 
Armee uͤber den Bug ſetzen, und ein Lager vor Dohyezin 
beziehen. Am zıften rückte die A mee bis Simpatiee vor. 

Die k k. Avantgarde wit 4 Eskadrons von Blanken⸗ 
ſtein Huſaren unter dem Major St. Quiutin verſtaͤrkt, 
ſtieß am folgenden Tage bei Luwnig auf den Feind, wel⸗ 
cher henter einer Ang oͤhe dei 1800 Koſaken und Uhlanen 
aufgeſtellt hatte. N 4 
Der Major St. Quintin ſchlug ſich mit dieſem uͤberle⸗ 
genen Feinde mehrere Stunden herum, bis er endlich ge⸗ 

en Mittag mit der ihm zugekemmenen Verſtärkung den⸗ 

loen gaͤuzlich zurück war. . 

An demſelben Tage rückte Fürſt Schwarzenberg nach 
Bocki und Kleszeziel vor, um den Feind, welcher ſich 
gegen Slonim gezogen harte, ſchmell zu verfdlaen. Der 
Generalmajor Baron Frölich hielt mit dieſer Bewegung 
der Aimee ſeitwaͤcts leichen Schritt. 

Zwei Zuge von Lichtenſtein Huſaren ſahen ſich bald von 
400 Kofaten. und einer eben ſo ſtarken Reſerve⸗Adthei⸗ 
lung mit Ungenuͤm anaesriffen, vertheidigten ſich aber fo 
lange gegen den ganzen feindlichen Schwarm, bis der 
Rittmeister Graf Belleroupo mit zwei andern Zuͤgen yon 
Lichtenſtein Huſaren und Maier von Seidlitz mit So ſaͤch⸗ 
ſichen Uhlauen ihnen zu Hülfe kam, und ſie trotz der 
Uebermacht des Feindes glückuch heraus hauten. 


von Seidlitz ward bei dieſem Angriffe durch einen 
Petr Plaͤnker vom Pferde geſchoſſen; feine Upla⸗ 
hen rächten, vereint mit Lichtenftein Hufaren, den Tod 
ihres braven Commandanten, ſetzten den Koſaken eine vier⸗ 
tel Meile weit nach, toͤdteten deren eine große Menge, 


und machten 17 


zu Gefangenen. 


Am ꝛten d. M rückte die Armee nach Biels und Orla 


vor; am aten pa 


firte fie die Narew bei Plosky und Na⸗ 


ewka. Am sten war das Öfterreichifche Corps bei Prezes⸗ 
8 das fächfifche Corps bei Swielotz. Am zten 
wurde das Hauptquartier nach Prezestowice verlegt, die 
Armee bivonakirt zwiſchen Schidlowizte und Metibow, und 
hatte ihre Vorpoſten an der Roſſa. 5 

Sie war im Begriff ihren Marſch nach Wolkowisk am 


folgenden Tage 


ſortzufetzen, um dem Feinde zu folgen, 


welcher dem Vernehmen nach, über Slonim feine Mar ſch⸗ 
richtung auf Nieswig genommen batte, B. 
Paris, dom 17. November. 
In den meiſten Departements iſt die Aushebung der 
Eonf-riprion 9 5 a vollgogen; einige haben ſo 
och Freiwillige geſtellt. k e 
bade 1 Plane, ſagt das Jeurnal de eg 


und der Zweck 


des neuen Feldzugs, auf den man fi 


rbereitet, können und Dürfen nicht errathen werden; 
glei ſchon bemerken wir, daß der Marſch auf Smolensk 


kein Ruͤckmarſch, 


welchen nur das Hauptquartier ſich um 40 Stunden 


ſondern nur ein Seitenmarſch iſt, dur 


Wees Petersburg nähert. Wenn die Augen der Ruſſen 


durch den Brand und 


die Zerſtoͤrung ihrer erſten Haupt⸗ 


ad noch nicht geöffnet find, wenn die kriegliebende Par⸗ 


th, i, entſchloſſen 
wältigung und 


alles zu wagen, nur durch die Ueder⸗ 


Zeridrung der zweiten Hauptſtadt uͤber⸗ 


zeugt werden, wenn mit kurzen Worten, der Friede nur 


zu Petersburg u 


nter zeichnet werden kann, fo leuchtet es 


ER n Smolensk und Witepet, vorläufige Bedingung 
aller auf diefen Zweck gerichteten "Operationen if. Bon 
Moskau konnte die Armee nicht über Twer (auf der gera⸗ 


den Straße nach 


Petersburg) geben, ohne die Verbindung 


it ihren Magazinen und den detaſchirten Corps zu ver⸗ 
— man mußte fchlecherdings (westlicher) Witenszk 
und die Straße von Weliki⸗Lucki und Pleskow mit in die 


Operatienslinie 


faſſen; es war alſo weit einfacher, die 


anze Macht, dieſen beiden Straßen zu nähern, die auf 
— kuͤrzeſten Wege nach Petersburg fuͤhren, und auf wel 
chen man zugleich Riga und Reval bedrohen koͤnne. 


Herr David Sinzheim, Oberrabiner und Praͤſident 
des Central Conſiſtoriums der Iſracliten des Reichs, Chef 
des im Jahre 1707 vereinigten großen Sanhedrins, fiarb 
in der Nacht vom Montag zum Dienſtag in einem ſehr 
hohen Alter. Der Prediger, Herr Marron, Praͤſident 
des proteſtantiſchen Conſiſtoriume, begleitete die sterblichen 
Ueberreſte des Obertabiners David Sintzbeim zu ihrer 
Ruhestätte, und dier am Rande des Grabes hielt er aus 
dem Stegereif eine Rede, welche fe theolsgiſch gelehrt 


als beredet war. ( 
Part 


Die Neſerve 


— 


— 
, vom 19. November. 
unter den: General he der fich zu 


ilſit befand, it feit einigen Tagen aufgebrochen, Die 
a eksuns der Truppen iſt eine glückliche Begeben⸗ 
heit. Indem ſich die Armee von Moskau entfernte, 
machte ſie den erſten Schritt nach er Petersburg. 


u u 
ngangen 
gun vollendet 


iſchen Statren, die ſich über den Gitter⸗ 
allaſtes der Thuillerien befinden, find 
aufgedeckt worden. Die erſte rechts, 


durchreiſet er das 


ſtellt die Siegesgöttin dar. Sie hält in der einen Haus 
eine Fahne und in der andern eine Krene; fie ſcheint die 
Krieger belohnen zu wollen. Die zweyte begiebit_fich auf 
die Feldherren. Sie halt in ihren Häuden ein Schwerdt 
und eine Palme, das Symbel des Herofsmus. Die 
dritte zur Linken ſtellt Frankreich firgreich und trium⸗ 
dhirend dar. Die vierte hält eine Tafel und den Griffel 
der Geſchichte. Die beiden erſtern ſind durch den Bild⸗ 
bauer, Herrn Petitet, und die beyden andern durch den 
Bildhauer, Herrn Gerard, verfertigt worden. (H. 3.) 
c London, vom 5. November. 8 
Ein Schiff mit Spauiſcher Flaage, das den zıften Aur 
guf von Meſſina zu Palermo ankam, bat folgende Nach⸗ 
richt gebracht; Die Maunſchaft von 22 Schiffen aus der 
Barbarey, die in Fregatten und Schebecken beſtanden, 
haben auf der Inſei Santico, die Sardinen zur Seite 
liegt, gelandet, und die auf der Inſel befindlichen 3 Thür- 
me angegriffen, deren fie ſich nach einem ſechsſtundigen 
Gefechte bemeiſterten; fie haben 150 Gefaugene gemacht, 
wovon ein Theil Soldaten und der andere Bauern wa⸗ 
u Di * Einwobner fluͤchteten ſich in die Ge⸗ 
irge. (H. Z.) g 


Vermiſchte Nachrichten. 

Während des Monats Oktober find 17 Regimenter In⸗ 
fanterie bei Danzig vorbei zur großen Armee marſchirk. 

Zn Leipzig traf den 29, November das erſte Marſchba⸗ 
taillen, beſtehend aus dem zten Regiment Tirailleurs 
Tea Garde, gegen 1000 Mann ſtark, ein, und 
etzte den asften den Marſch über Wittenberg fort; am 
agſten folgte ein ates Bataillon, 900 Mann ſtark. 

Das Heſſiſche Contingent iſt, nach Berichten aus 
Darmſtadt, durch die erhaltenen Verſtaͤrkungen noch über 


e complet f 
ein, daß die Concentrirung ber großen Armee in der Ges - 


t. 
Wegen der fortwährenden Truppenmaͤrſche it in Sach⸗ 


penſtraßen angeordnet worden. . 

Die ruſſiſchen Ortſchaften werden nach ihrer mehr oder 
mindern Wichtigkeit, durch beſondere Benennungen uns 
terſchieden. Corod iſt eine Stadt, Kammenoj-gorod 
eiue nicht mit Mauern umſchloſſene Stadt, Gorodeck ein 
Städtchen, Krrpost ein regelmäßig befeftigter, Ostrog 
ein bloß mit Nalliſaden umgebener Ort, Slobode Vor⸗ 
Kadt, Selo Flecken oder Dorf, Pogost Sitz der Geiſt⸗ 
lichkett, 1. B. ein Kloſter mit feinen Umgebungen, Java 
Poſtrelais, Jamskaja ein Ort der vorzüglich von Fuhr⸗ 
leuten, die zum Transport der Reiſenden beſtimmt find, 
bewohnt wird. Ei eh 

Der Katalog der letzten Leipiiger Michaelismeſſe emts 
Hält an Litteratur, Muſikalien u. Landkacten, 1222 Num⸗ 
mern, alſo weit weniger als die vorigen Jahre; 878 das 
von ſind neue Buͤcher, wovon aber 96 nur verbeſſerte 
Auflagen, und 232 Fortsetzungen bereits vorhandener 
Werke. Es find nur 28 neue Romane ꝛc., und is Thea⸗ 
terſtuͤcke, deren zwei von Kotzebue, erſchienen, und 36 
Almanachs und Jahrbücher auf 1u z.; theolsgiſche Werke 
— Au — der 1 45 f er 

uſer Landsmann Seetzen hat kürzlich wieder me 
geographiſche Abhandlungen nach Gotha enge e 
ſelbſt hat als Muhamedaner die Pilgerreiſe nach Mecka ger 
macht und längere er unter den Wababis gelebt Jetzt 
ſuͤdliche Alten und will dann nach A 
gehn und es don Oſten nach Weſten, vom rothen 


Meere bis nach Maredo d i f 
ieh. ach En 5 durdilebn, ebe er nach Europa 


An patriotiſchen Geſchenken 
für die Preußiſchen Verwundeten in Rußland 
ſind ferner bei mir eingegangen: 

Von dem Herrn Ober⸗Amtmann Zutder in Bublitz 
3 Rihit. 23. Von demſelben im Amte eingeſammelt 
17 Rt. 6 Gr. 4 Pf. dito. Vom Flecken Werden 7 Rt. 
dito. Vom Dorfe Strobdorff s Rt. dito. 
Stadt Edelln 40 Rt. 12 Gr. 10 Pf. dire. Von der Frau 
Gräfin v. Wartensleden auf Schwirfen 18 Rt. dito. Von 
dem Hrn. v. Flemming auf Berk 10 Rt. dito. Von 
einem ungenaunten Gutdsbeſitzer im Flemmingſchen Kıeife 
5 Rt: dito. Von dem Hen. Haupt ann v. Plathen auf 
Schwitſen 3 Rt. dito. Von dem Hen. Landrath v. Flem⸗ 
ming im Kreiſe eingeſammelt 3 Rt. 14 Gr. 6 Pf. dito. 
Von dem Hrn. Landrath v. Zigwis im Stolper Kreiſe 
colleetirt 9 Rt. 12 Gr. dito. Bon dem Hrn Oberſtlieu⸗ 
tenant v. Bonin in Lupom 10 Rt. dito. Von dem Hrn. 
vi Zeitz witz auf Ganſen 5 Rt. dito. Von dem Magiſtrat 
in Cöͤrlin 5 Rt. 8 Gr. dito. Von dem Hrn. Supeiſnten⸗ 
dent Zſcheck und Hrn. Major v. Bülow in Ueckermünde 
eingeſammelt 22 Rt. 10 Gr. kl. Cour. Von dem Hrn. 
Prediger Henning in Prillpp 2 Rt. dito,. Von dem Koͤ⸗ 
nigl. eee Naugardten 7 Rt. dito. Von dem 
Hen. Superintendent Mund in Demmin 1 Rt. dito. Von 
dem Hen. KreisſteuerEinnehmer Blümcke im Anclamſchen 
Kreiſe eollegirt 12 Rt. 8 Gr. dito. Von einem Patrioten 
In Auelam, der nicht genannt ſeyn will, 7 Rt. 16 Gr. dito 
und 18 1. Bandage und Cbarpie. Vom Kreiſe Daber 
18 Rt. 10 Gr. 10 Pf. dite inel. 12 Rt. 20 Gt. 10 f. 42. 
om Hen. Amtsrath Sebmsdorff in Pyritz 3 Rt. kl. Cour. 
Von demſelben im Amte collegitt 21 Ri. a Gr. 10 Pf. 
‚dito, incl. 16 Rt. 2 Ge. 10 Pf. „k. Von dem Hrn. 
Landrath v. Puttkemmer im Rummelsbürgſchen Kreiſe 
eollegirt 60 Rl. 11 Gr. 10 Pf. dito, inel. 36 Rt. 15, Gt. 
10 Pf. . Von dem Hrn. Prediger Schmidt in Der 
Gemeine zu Zettemin colleetict 13 Rt, 4 Gr. dito, incl. 
9 RNthlr. Gold. Von der Gemeinde Dewichow, Balm 
und Ahlbeck durch Hrn. Laudſchaftsrath v. Müller 4 Rt. 
2. Gr. 6 Pf. dito, inch 2 Rt. 19 Gr. 6 Pf. 3. Vom 
Magifirat in Neuwarp 5 Rt. 3 Gr. + Pf. co, -ind. 
5 5 2 Pf. 3. Von R. R. H. J. 1 S. 3 Rt. Cour. 
Vom Königl. Domainen⸗Amte Martenßteß aa Rt. 12 Gr. 
2 Pf. „f. Von der Pommerſchen Negierungs⸗Canzley 
2 Rt. 4 Gr. kl. Cour. Von dem Camiley⸗Seeretalr Het 
land 1 Rt. dito. Von dem Canzley⸗Seeretair Wilde 
1 Rt. dito. 5 1 3 
Stargard den 5. Deebr. 1812. 
Stettiner Theater. 
Endesunterzeichnete geben ſich die Ehre, einem vereb⸗ 
zungs würdigen Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß den 
; a an 1812 ju ihren Benefiz auf dem ‚biefiarn 
Thester aufgeführt wird: Lang ſſe, Trauerſplel in 
5 Arten. mit Cvoͤren, wozu fie ihre Gönner, Freunde 
und Bekannte erurbenf einladen. i 
n Ladw. und Eharl. Meifelbad, 


Buͤ cher Anzeigen. 
In der Fr. Nieolaiſchen Buchhandlung in 
5 Ben ſind nachſtehende Almanachs und Taſchenbuͤcher 
fuͤr das Jahr 1313 zu haben: } 
Laſchenbuch der Sagen und Legenden. Herausgegeben 
von ie: elwig und de la Motre Fouque 1813, 
a F, 16 Gr. 5 wi ; ; 


** 
* 


Von der 


t 5 15 ee für 1813. 1 Kthlr. 16 Gr; 
iuerva für das Jahr 1813. it i 
sn Maria Stuart. 2 eg 83 * 

Kotzebue, Almanach dramati j 
5 Die i a un iſcher Spiele für 1813. 
Taſchenbuch für das Jahr 1813. Der Liebe = 
Freundſchaft gewidmet. In e A. 
ZUM Ps une Band. ı Kthlr. 16 Gr. 
eckers Taſchenbuch zum i 
Ta —. zum geſelligen Vergnügen 1813. 
Leipziger Taſchenbuch zum Nu ü ü 
1813. 1 Kthir. 2 85. EURER 
Almanach des Dames peur Pan 1673. 1 Kthlr. ar Gr. 
Penelope. Taſchenbuch für das Jahr 1813. 
lichkeit und Eintracht 9 1 ahn ne . 
Das Scho oder Alexis up a Ein, Citlus von Lie⸗ 
4 2 1 * 


1255 che 5 1955 e. ge 

Goͤtting ſches Taſchenbu 5 

für 1813. 1 Rthlr. Be Nutzen und Vergnügen 
Urania. Taſchenbuch für Damen auf 1813. 1 Rt. 16 Gr. 
8 für Damen auf 1813. Tübingen 1 Kehle. 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 


J. Ph. Schellenberg's 
kurzes und leichtes 
2 


ch en bu ch 
für Anfänger, wie auch für Bürger 
und Landſchulen n 
in drei Theilen. Ns 
Dritte ſehr vermehrte und verbeſſerte Auflage. 8. 
Leipzig, bei Gerbard Fleiſcher dem Jüngern. 
Ladenpreis x Thlr. 8 Gr. 2 8 
Dieſe dritte Auflage wird den Freunden einer gruͤnd⸗ 
lichen, leichten und agen Methode im Noc en ae 
eine ſehr angenehme Erſcheinung ſeyn. Die erſten beiden 
Auflagen würden ſchon mit vielem Beirall aufgensmmen, 
und von den Recenſenten in gelehrten Zeitungen dem 
Publikum als ein ſehr gründliches und brauchbares Werk 
empfohlen. Dieſe neue Auflage hat der Verfaſſer nicht 
nur nochmals durchgeſehen, ſondern, wie derſelbe in der 
Vorrede anführt, mit vielen wirklichen Verbeſſerungen 
bereichert. Die uebungsbeiſpiele, deren Anzahl ſich über 
Eintauſend beiguft, find jetzt ſo corrret gedruckt, daß ſich 
die Beſitzer auf die dem Rechenbuche angehaͤnaten Reful⸗ 
tate derſelben ganzlich verlaſſen können. Wer recht ſchnell 
und kurz zu rechnen lernen wunſcht, der wird gewiß in 
dieſem Buche, das alle Theile der Rechenkunſt umfaßt, 
und das auch ohne mündlichen Unterricht ges 
braucht werden kann, die beſte Anleitung dazu fin⸗ 
den. Druck und Papfel iſt ſehr gut, und der Preis, 
wie es bei jedem Schulbuche ſeyn ſollte, überaus billig. 
Als Anhang if zu dieſem Recheubuch noch erichiemen + 
Gründlicher Unterricht in der Bruchrechnung u. zwar 
mit gemeinen u. zehntheiligen Brüchen, nebſt prakti⸗ 
cher Anwendung derſelben. Von J. Pb. Schellen⸗ 
Beide iger dad in der Fr Nieotaifchen d 
eide Bücher find in der Fr. Nieolaiſchen Bu 
handlung in Berlin und Stettin zu bekommen. 4 


R 


In der Fr. Nicolaiſchen Buchhandlung in Stets 
tin und Berlin iſt zu haben: 
Groß e ee 
Weltgeſchich te. 


Fuͤr Leſer aus allen Staͤnden. 
Von 


J. A. C. Lohr. 
2 Bände mit x Kupfer, gr. 8. 
Leipzig, bei Gerh. Fleiſcher d. Juͤng. 187x. 
Preis a Thlr. 8 Gr. 


ieſe Weltgeſchichte iſt fur Freunde und Liebhaber ge 
fh, die 1 Ueberſicht und in ae Voll⸗ 
ſtändigkeit, alle Hauptmomente der Geſchichte im leich⸗ 
ten Erzaͤhlungstoz, mit vielen nicht verloren eingeweb⸗ 
ten intereſſanten Zügen — kur das Wichtigſte und An⸗ 
ziehendſte lesbar lefen, und gleich ſehr von austrock⸗ 
nender Kürze, als ermuͤdender WWeitläuftigfeit 9 
fenn mochten; — geſchrieben für den Anfänger, um in 
ihm Luſt zu einem ſolchen Welt und Lebensſtudium auf⸗ 
zuregen; — geſchrieben auch für den Lehrer, der nach 
der Heinen Weltgeſchichte deſſelben Verfaſſers unterrichtet, 
um ihm einen reichen Stoff darzubieten; und auch ge⸗ 
ſchrieben, um die Welt der Gegenwart unter den Ue⸗ 
bein und Schreckniſſen der alten Zeit nicht allein vergeſ⸗ 
fon zu machen, ſondern auch da und dort einen Hof⸗ 
nungsblick in beſſere Zukunft zu thun. — Das treff⸗ 
liche Titelkupfer von Ramberg ftells einen deutſchen 
Mann vor: D. Martin Luther auf dem Reichs⸗ 
tag zu Worms vor Kaifer und Reich; mit der 
Unterschrift: Hier ſtehe ich. Ich kann nicht au⸗ 
ders. Gott belfe mir. Amen. 


Fünf Monolog 


von 
Schiller. 
Mit leichter Guitarrenbegleitung 
von 


E. Seidler. 
Leipiis, bei Gerhard Fleiſcher d. Juͤngern. Preis 16 Gr. 
nhalt dieſer Sammlung: 1) Lebt wohl ihr 8 
* zu 20 00 5105 m. dir Dr bine W 
4) Sein Geiſt i mi 30 
dieſen freundlich grunen Bäumen, N 


Anzeigen. 


Ein Prediger in Prenzlau erbietet ſich Kinder von 


10 bis 15 Jahren in feinem Haufe als Zoͤglinge aufzuneh⸗ 


men. Die Bedingungen erfaͤhrt man bei dem Herrn 
Poßfmeiſter Balcke daſelbſt. : He 


Ananas fuͤcht e, ; 
reife und vorzüglich ſchöne, ſind um billigen Prels zu 
verkaufen, auf dem Amte Coldatz deym Gärtner Eich⸗ 
delt daſelbt. 5 


Marktanzeige in Stargard. 

Es empfiehlt ſich der Kleidermacher Rubin aus Ber⸗ 
lin zu dleſem vorfiehenden Stargardter Markt mit allen 
nur möglichen Kleidern für Herten und Damen; ver⸗ 
ſpricht die billigſten Preiſe und bittet um geneigten Zu⸗ 
ſpruch. Sein Logis it an der Markt, und Ppriker- 
ſtiraßen⸗Ecke beym Conditor Herrn Mittard. 


Lotterie Anzeige. 

Ganie, balde und viertel Loufe zur ısten kleinen Gelbs 
Lotterie, find jeder Zeit in meinem Comtoit, Holmaskt 
ſtraßen⸗Ecke No. 33, zu haden. 

D. Sirſch in Stargard, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Zu verpachten. 

Das dem vormaligen Regierungsrath 
börſge, zu Bredew bey Stektin belegene Landhaus nebſt 
dabey befindlichen Stell und Garten auch Hofraum, 
welches Grundſtuͤck im Jahre 1797 auf 5601 Rthlr. 7 Gr. 
gerichtlich toxirt worden, von allen Dlenſtloſten befreyet 
in, und das Recht der freyen Weide fur eine Kub, eln 
Kalb und ein Schwein hat, fell an den Meifibierenden 
vom ıflen Januar 1813 ab, öffentlich verpachtet werden. 
Es iſt dazũ ein Termin auf dem Königl. Ober Landesge⸗ 
richt ver dem Heren Eriminaltatd Zitelmann junior auf 
den ixten December, Vormittags um Zehn Uhr, ange⸗ 
ſetzt. Alle diejenigen, welche dieſes Gründſtuͤck zu vach⸗ 
ten gen'igt find, baden ſich in disſem Termin einzufin⸗ 
den, und bat der Meifisietende den Zufchlan zu gewär⸗ 
tigen. Uebrigens dient zur Nachricht, daß die Ver⸗ 
pachturgsbedineungen in der Reaiſtratur des Königl. 
Oder Landesgerichts naher nachgeſeden werden konnen. 
Stettin den 23. Nov. 1812 


Solſſwenn der 


Köntal. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


Bekanntmachung. 
Folgende zuletzt unterm 17. Januar 1812 bekannt ge⸗ 
machte polizeyliche Vorſchriften, als: 


1) bey eintretendem ftarkem Froſt darf kein Brauer, 


Brandweinbrenner, oder wer ſonſt zu ſeinem Gewerbe 
viel Waffer gebraucht, das Waſſer bey s bie so Rthlr. 
Strafe in die Straßen⸗Rinaſteine ablaufen laſſen; 

2) beym Glatteiſen, oder wenn fonk die Paſſage 1 
den Straßen gefährlich wird, muß jeder Hauswi 
vorlängft dem Hauſe bis zum Mittelftein, bey x Melt, 
Strafe im Unterlaſſungs⸗Fall, Saͤgeſpaͤhne, Aſche, 
oder Sand ſtreuen laſſen; 5 

3) das Herunterwerfen des Schnees von den Dachrin⸗ 
nen, oder aus den Dachluken iſt, ohne vorgängige 
Anzeige bey der Polizey und etroffene Sicherung er 
Paſſage, bey 5 Rıbir. Strafe verboten; . 


4) das Abladen des Schnees und des Eiſes auf der 


Be in bey A = yon er Een und 

adung der Graben auf der aͤchterwieſe 

Ken dem Blechholm, angewieſen; a e 

50 Be 4 S 1 muß jeder Schlitten 

it einer Deichfel verſehen und wenigſtens ein Pferd 

mit einer Schelte oder Glocke behangen Are 

za 1 4 rt Sraafe W er A 

! ung un neuert. 
Stettin den 26. November 1213. e 

Abdͤniglicher Polizep⸗Director. Stolle. 


je "m RO CLA MA. FEN 

Von Wottes Gnaden Wir Carl, Herzog zu Mecklenb., 
Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Star⸗ 
gard Herr ıc. 


Haben auf den Antrag des Advocateg Adolph Mercker 
zu Neubrandenburg, als Actoris Communis creditorum 
des von der Lancken vormals auf Göhren. zum, unter 
vorausgeſetzter Unſter Landeslehnsherrlichen Genehmigung 
und ſalvo jure der verehelichten von der Lancken an den 
Kaufgeldern ſtatt der Grundstücken geſchehenden, oͤffent⸗ 
lichen Verkauf des in Unſerm Lande belegenen Concurs⸗ 
10 Goͤhren und der dazu gehörenden Meyerey Frie⸗ 
dri hoff cum pert, nachbenaunte Termine, nemlich: 
„den goſten November dieſes Jahres zum ersten, 
deu uten December à c. zum zweiten und 

den sten Januar 1813 zum dritten Termine, 
zugleich aber auch N f 
den naten Februar 1913 


um Gleichgebotstermin für die von der Landen-Göhren- 
ſchen Glaͤubiger und reſp. deren Ceſſionarien beſtimmet 
und auberahmet. Laden daher hiemit alle diejenigen, 
welche gedachtes Coucursguth Göhren nebſt der Meneren 
e cum pert. deren nähere Beſchreihung die 
Anlage A. darleget und welche auch jeder Zeit nach vor, 
heriger Meldung auf dem Hofe zu Goͤhren beſehen wer⸗ 
den konnen, zu kaufen gewilliget, an gedachten Tagen, 
Vormittags um 10 Uhr, auf Unſrer Juſtiz⸗Canzley zu er⸗ 
ſcheinen, Bot und Gegenbot zu thun und zu g 
daß dem annehmlich Meiſtbietenden gedachtes Concurs⸗ 


th Goͤ bſt der Meyerey Friedrichs 8 
bis Af Hufe a Al =) favs 


jure der verehelichten von der Lancken an den Kaufgel⸗ 
dern unter den zum Grunde zu legenden Bedingungen, 
welche theils in der Regiſtrakur Unſrer Juſtiz Canzley, 
theils bey dem Gemeinſamen⸗Anwald von der Lauckeu⸗ 
1 ſo wie auch auf dem Hofe zu 
Sohren eingeſehen und gegen die Gebühr in Abſchrift 
erbeten werden koͤnnen, im dritten Subhaſtationstermine, 
den agten Januar 1413 in diem, demnächſt aber und wenn 
von Creditoribus in dem obberahmten Gleichgebotster⸗ 
mine, den ‚zaten Februar 1813, zu welchem ſelbige und 
zefp. deren Ceſfonarien ſub poena preclufi et perpetui 
ſilentii zn werden, das ihnen competirende Jus idem 
offerendi er eventualiter plus licitandi unter ſich und mit 
dem vorigen Meiſtbietenden nicht ausgeuͤbt werden ſollte, 
kein werde zugeſchlagen werden. Gegeben Neuſtreiitz den 
noten October 1812. 8 = 
Ad Mandatum Serenisſimi proprium. 
Heriogl. Mecklenb. zur Juſtik Canzley verordnete 
f Geheimer⸗Rath, Canzley-Raͤthe und 
Canzley⸗Aſſeſſor. 
. C. Gerſchow. 


A. 
Ohngefaͤhre Beſchreibung des im Herzogthum Meck⸗ 
lenburg⸗Strelitz belegenen ritterſchaftlichen Guthes 

Goͤhren mit der Meyerey Friedrichshoff. 
Daſſelbe ii 3 Meilen von Neubrandenburg, 2 Meile 


7 


aber von keiner ſonderlichen Guͤte. 


baufaͤllig, die Wirthſchaftsge bande und 


rtigen, 


von Woldegk, nahe an ber uUckermärkiſchen Gräme, x 


Meile von Fuͤrſtenwerder und 3 Meilen von Prenzlau 


belegen. 


Beide Güther ſteuern für 5} Hufen 12 : ; 
zu 513000 LIN. vermeſſen. a 11 * d 
Jedes derſelben liegt in 7 Schlägen, von welchen die 
Goehrenſchen im Durchſchnitte 29423 und die zu Frie⸗ 
drichshoff im Durchſchnitt aszsı (IR. enthalten. 

Die Heuwerbung iſt bey der Landes⸗Vermeſſung zu gxs 
Fudern bonitiret, es wird aber bey weitem mehr gewon⸗ 
nen, und das Heu iſt von beſonderer Güte, e 

Das Hauptguth hat größtentheils ſchweren Waſtzen⸗ 
boden, die Meierey guten Rockenboden. ag 


Tannenbauholz iſt gegenwartig nicht, ledoch find diele 


vorhanden. An 
d manches Jahr 
Eichen koͤnnen 
jahren eine be⸗ 
war vorhanden, 


Die Wohnhaͤuſer zu Goehren und Grüdricunng find 
j yſchaftsge ba d Kathenwohnungen 
theils in guten, theils in ziemlich baulichen Zuſtande. 8 
Ein See und mehrere Teiche liefern reichlich Fiſche. 
Die Hollanderei zu Friedrichshoff beſtebet in 100 und die 
zu Goehren in 30 Kuͤhen, die Schaͤferei kann zu soo an⸗ 
geſchlagen werden. x 


Zu Goehren befindet ſich eine Windmühle, ein Krug 


in guten Wachsthum fiehende Juſchlaͤge 
Brennholz wird bey guter Oeconomie 
der Bedarf nicht fehlen; die vorhand 
ſchon jetzt und noch mehr binnen Rn 


traͤchtliche Revenue gewaͤhren. Torf 


und eine Schmiede. 


Die Ziegeley iſt beinahe verfallen. 


Die Hofgaͤrten und Baumkoppeln find ſehr fruchtbar. 
Der Pfarr- und Kirchenacker liegt zwar in den Guths⸗ 
ſchlaͤgen, jedoch iſt in Ruͤckſicht beider noch nicht alles re. 
gulirt, ſondern ſtehet im Proceſſe, welcher aber, wie Acta 
leicht ergeben, von keinen gefährlichen Folgen ſeyn kanu. 
Sonſt iſt das Gath mit keinen beſondern Laſten be ſchweret, 


und genießet alle gewöhnliche Praͤrogative hieſiger Rit⸗ 


tergüter. RE: 
Oeffentliche Vorladung. 

Von dem Koͤnial. Stadtgericht zu Gollnow wird der 
Mousgquetier Michael Friedrich Quade, aus dem Stadt⸗ 
eigenthuntsdorfe Hackenwalde, welcher wahrend des letzten 
Franzoͤſiſchen Krieges im von Owſtienſchen Regiment in 
Gefangenſchaft gerathen, und nach Frankreich abgeführt 
ſeyn ſoll, aus derſelben aber nicht zuruͤckgekommen, auch 
ſeit der Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalte keine 
Nachricht gegeben hat, auf den Antrag ſeiner Ehefrau 
dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, und ſpaͤteſtens in dem 
auf den steh März k J., Vormittags um 9 Uhr, anbe⸗ 
raumten praͤcluſtiſchen Termin auf der hieſigen Gerichts: 
ſtube, entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und 
von feiner Entfernung Rede und Antwort zu geben, im 
Fall ſeines Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß er durch 
ein Erkenntniß für todt erklaͤrt, und feiner Ehefrau eine 
anderweitige Verehelichung nachgegeben werden ſolle. 
Gollnow den asſten October 1812. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Aucttons Anzeige in Stettin. 


Eis im guten und comel'tten Zuſtande fich befindende 
Tabeck⸗preſſe, ſoll den ten December, Nachmittags um 
2 Ubr, in dem Heßſchen Hauſe, Breiteſtraße No. 253, 
durch den Maͤckler Herrn Drei pr. Auction on den 
Meiſtoietenden verkauft werden. RR den 3. Deedr. 


1812. C. Germann. 
2 Zu verkaufen in Stettin. a“ 
Ein noch faſt ganz neues Verdeck auf einen holſteiner 


Wagen if, fo wle auch etve mitchende Kub, im Haufe 
No. 539 am grünen Varadep ag zu verkauſen. 


Klares Magde urger Nüvöbl offeriren diülgſt. Stet⸗ 


tin, tt aße No. 1058 
1 Caſtner & Nöhmer. 


i Friſche Schleſiſche 1 in kleinen Gebinden, 
eh hr 


hreiber. & Comp, No. 1053 
sm Krautgattkt.. 


Vos zuͤglich ſchoͤne große Limburger Käfe, Fadennudeln, 
Kümmel, Sch dot, ned allen. Mater“ lwagten ta, billige 
ſten Preiſen, bey C. Sornejus Louiſenftraße. 


a Mirtlice neue belläntifhe Heringe und geräucherte 
Schlackwuͤrſte find zu haben, bey 
CS. Sottſchalck. 


Braunen Berger Thran in Tonnen, Portorice in 
Rollen, ſeines Breumotd in Faͤſſer, fein Braunſchw. 
grün, blau und rot e Wofchfarben, bey s 

C. F. Buſſe, Moͤnchenſtraße No. 458. 


„Stückfäſſer von 2 bis 5 Oxhoft find zu verkaufen, Mitt⸗ 
wochüreße Po 1868. 5 N 
Ein moderner leichter in Federn hargender Reiſewa⸗ 
ger, fo wie auch ein vierſitzige Kutſche eden zum Ver⸗ 
kauf, am Krautwaret No. 153. a 


Schön / ſicht n Pefö'mte Bretter, 14 a 13 Zoll ſtark, 
14 bis 16 Zoll bret d Duniber find auf dem Ralhshotz⸗ 
hofe zu verkaufen und das Naͤhere bey dm Hrn. gelten 
daſeloſt zu erfragen. 2 


Alle Sorten weilse und couleurte Franz weine, Medoc, 
Cahors, Muscat, Fiecardan, Malaga, Rivesaltes und Cham- 
pagner, offerirt in, grofsen und kleinen Gebinden, wie 
auch Bouteillen zu billigen Preifen- 

S. E. Winckeließser,, Laftadie No: 93, 


Ruͤnenwalder Gänfebeäne find: in. befier Güte zu ha⸗ 
ben, bey 1 € & Sottſchalck jun, 


Gaus verkauf. 
Das Hus No 756 zm Roßmarkt if: zu verkaufen ;, 
nahete Rachtibt desbalb in der Frauenstraße No. 391. 
e ee 


— -b 

Zu vermiethen in Stertin. 
Mönchenfir:$e No, 4% iſt vom ıflen Jauner 1913: am; 
eine Sub und Kammer fiir einzeine Herten zu vermiet hen. 


"gu vermiethen:: Ein. grefer dener Heusboden 
* a am Kreuimarkt No. 1027. 


In meinem Harfe No 35: em Morientbor in der wel 
ten Etage, iR. elne Stude nebſt Kammer, nach; vorne 


heraus und eine Küche, fir einen einzelnen Petru, zum 
ıften- Januar zu vermietden. g FE 
Bietuatienhändlesr Monnin. 


— —— ͤ ͤ —à¹12— — — — 
In der Un te ſtadt iſt ein Logis den a Stuben mit Hof⸗ 
rau und einem Laden zum ıfen Januat zu vermietben; 
worüber nähere Nachricht der Schdeidermeiſter Henkel in 
der Peſtzerſt'aße unter No. 654 giebt. 


—— — ͤ— 
Ein Boden IR, Laſtadle No. 218, zu vermietben. 
—— EEE. 


Marktanzeigen in Stettin. 
Wir berieben bevorſtehenden Stettiner Winteriahrmarkt 
nicht nur mit einem ehr fchönen Eraer weſſſet baut» 
wollen Waaren, gedruckter 4 und 7 Gattunen einer Fa⸗ 
brick und ſchleſiſchen Parchenten, ſondern auch mit frans 
söfiichen $ und $ Cattunen nach dem neusten Geschmack, 
glatter feinen weißen Bat'iſt, Weſtenzeuge u. f- w., und 
empfehlen uns einem bechgzebrtn Prblico unter Ver⸗ 
ſprechung der moglichſt bitliaßten Preiſe. 
Die Baumwelley-Waaten Fabrikanten 
Sollmar & Comp. aus Berlin, 
Auf dem Roßmarkt in der ehmaligen Bude 
. des Herrn Wibeau & Voraſt. 


en ned FR 

Solmar & Comp. aus Berlin zeigen biemit an, daß 
fir noch iu dieſem Stettiner Wintermarkt eine Parthed 
frapzöſiſche wollene Merinos, wie auch von 2. bie 43. 
breite Tuͤcher in allen Farben erhalten daben, und empfeb⸗ 
len ſolche zum billiußen Preiß. Der Stand if auf dem 
Roßmarkt in der geweſenen Wibeauſchen Bude. 

en eee e 

Eine bedeutende Parthey moderne Cattune, 7. und 3. 
breit, werden zu den ſehr billigen Preis von 9 dis 21 Gr. 
en gros en detail offelirt, in der Bude am Roßmarkt 
in Steitin, dem Hauſe des Hrn. Commetzienrath Schult 
gerade gegenüber. f 


N Elsner und Gocht aus Berlin, . 
empfeblen ſich in disſem Wintermarkt mit ihren eigenen 
Fadcikaten: Gedruckte Cattune und Cambriks, Meudel⸗ 
un weißen Cattun, $ und 4 slatte und broſchirte 

uſſebns und Camdtriks, Gaze, weißen Muſſelin: und 
Batiſttüchere, Esttune und Cachemit, gedrackte Tücher, 
Glogdam, Dimſtis Nopkins, Piques, wollere Weſten, 
Sanspains, bald Sanspaind, Parchent, gedrack le Lerne⸗ 
word, Mique⸗ und Cambrifsbettdecken ohne Nath, daum⸗ 
wollen Stiickaarn, und aute ſchleſiſche Leinwand und 
Tiſchieun. Während des Markts Heben fie auf dem Roß⸗ 
markt dem: Wietzſowſchen Haufe gegenüber, 

F. Löffler & Compi aus Berlin, 
beziehen dieſen Merkt zum erſtenmale und eme fehlen fich; 
mit einem gut oſſortirten Laser von geſchmockvollen Das 
menontz in Hütten, Bornets, allen Arten den Sticke⸗ 
reyen in Tüchern, Kragentücern, Fratſen, Negliges zc., 
gebäckelren Arbeiten, Tüche n In Seide und Welle; Zw'rn⸗ 
konten, Peunets, we ßen Maren, als: Mull, Gaze, 
Cambrie, feinen Bändern, Leibsnrteln in Geld und Sil, 
der, Blumen, Beſatze, Federn, allen Arten Hand A 
Yarfümerien,. Eau de Cologre;: Damenſchuben und meh⸗ 
teten Artikeln, die zum Modeſach gedören. Ihr Stand 
iR; auf, dem Markte im Zolchowſchen Gewölbe. 


C. F. W. Patzig aus Berlin, - 
auf dem Roß markt dem aan des Heren Wletzlow 
gegenüber, 

mpfiehit ſich in dieſen Markt mit einem wobl eſſortirten 
Free 17 475 und einländiſcher Cattune, dergleichen Taͤ⸗ 
cher, gedruckte Leindl., dupkel und gell geſtt. Glughams 
in Baumwolle und Halbſelde, ſchwaren Taft, Atles und 
Ledantine, fo wie ſchottiſche Ginghams, flenzöſiſcher Far 
drike dere Heine und große Tücher in Wolle und Seide, 
fran ͤſiſche Merinos, ſchwe zen und covleudten Raten, 
modernen Weiten, allen Arten weißen Waaren, Eau 
de oogne, gefütterten Handſchuhen, Parchent, Watten, 
Matentbanmwolle und Tapiſſeriegaze, ſo wie alle Sorten 
don wachsſtöcke. 


L. Duͤntz junior, Strumpfwaaren⸗Fabrikant 
en aus Berlin, 

empfiehlt ſich dieſen Stettiner Wintermarkt vorzuͤg⸗ 
lich mit baumwollenen und wellenen Pateyeſtricksarn auf 
Hamburger Ait, geſtrickten und gewebten Steumpfen, 
und allen andern Sorten Strümpfivaaren. Auch findet 
man bey ibm ein Lager von wollenen und balbfeisenen 


Umfchlagerächerh, baumwollenen und leinenen Schnupf⸗ 


tüchern, Weſienzeug, Cambrik, Hingdam 2c., alle Sorten 
lederne Handſchühe, Gars inen, Fraggen ze. Dem dan⸗ 
belnden Pabliko empfiehlt ſich derſeide beſonders ſline 
wollenen on? daumwellenen Ste umpfwaaren. Die Prelſe 
find in Dutzenden folgende: daumw. ord Feauenßrümpfe 
zu J Nibir, mitteifeine mit doppe ten Brückenhaken zu 
bis 1 Rtdir., extra feine 3 und adräthige von 12 bis 
15 Rılr., Marke Stieſeiſt ümpfe, kurze zu 5 Rible. und 
latte n Kthle., Pateutnach nacken zu 24 bis 30 Rthlr., 
Un erb inkleider zu 26 bis 30 Nible., wollene Eaflors 
ſeabestſümpke zu 7 Rehlkt., Manns dito zu Ka 9 Nthlx. , 
balse Menne dito zu 5 Rthlr. Indem derſelbe das Zus 
tronen zu ſckaͤtzen welß, welches ihm ſchon mehrere Jahre 
zn Then wurde, verspricht er ferner prompte und reelle 
Bebſenunz Seine Bude ſieht auf dem Roßmarkt, dem 
Haufe des Heu. Commerclenratb Schultze gegamüder. 
ä ——ů— — —.¶A—ẽ—yüiL̃ĩÜ—“ꝙ¶—ęÜ ʃi᷑ʒdB —T 4-¾—᷑—uI.—4 
J w. weiß aus Berlin empfiebit ſich zu dieſen Markt 
dr wellenen, daumwollenen, seidenen und halbſeidenen 
Struͤmpfen, Mutzen und Handſchahen, wattirten ledernen 
und paumwollenen Handſchuden und Suümpfen, gedruck⸗ 
ten modernen Gattuntüchern, ſeidenen und Caſimirtüchern 
von allen Größen, Batiſttüchern, weißen Cattun, Muſſe⸗ 
Un, Gaze und Cambry, ſchwarzen Tast. Atlas und Levan⸗ 
tin, gedruckten und weiß leinenen Tüchern und Leine⸗ 
wand, Manſcheſſer⸗, Rips: , Pigue-, Caſimir⸗ und Wolr 
weſten, Monſcheſter, Nankin, weißen Sanspen und Par⸗ 
chent, Strikbaumwolle und Wolle, gewebten Kanten, 
ledernen Handſchuben, weiß und couleurt; verfpricht ſo⸗ 
wohl von Douſiaweiſe wie auch einzeln die billigsten 
Fabrikprelſe. Seine Bude ſtehet auf dem, Roßmarkt, 
gerade uͤber dem Hrn. Commerzienrath Schultze. 
— — — — —— Zune TEE 
Kleidermacher J. F. Seidel aus Berlin empfiehlt 
Pe dieſem Stettiner als auch zum bevorſtebenden 
Stargardter Merkt mit einem wobl ſortirten Lager ferti⸗ 
er Kleidungsſtäcke; auch nime derſelde Bestellungen an, 
jedes beliebige Kleldungeſtück von Berlin zu ſenden. Er 
verſpricht die 


möglicht billigfien Preiſen, ſowohl in den Märkten als 


reellſie und prompteſte Bedienung nedſt den 


auch bey der Verſendung. Seine Bude it in Stettin auf 


dem Roßmarkt neben der Roßmühle. In Stargard auf 
dem Markt bey dem Baͤckermeiſter Hen. Kuͤdnert und 
feine Wohnung in Berlin, Gerdtrautenſtraße No. 24. 


Madame Olivier, Paraſollfabrikantin aus Ber⸗ 
lin, empfiehlt ſich dieſem Markt mit einem großen 
Aſſortiment ſeidener und leinener Regenſchirmen, wie 
auch Promeneurs nach der neueſten Mode. Sie bits 
tet um geneigten Zuſpruch. Ihre Bude ſteht jetzt auf 
dem Roßmarkt, zur linken Seite der zweiten Bude 
des Herrn Piſon, vormals geſtanden am Bollwerk 
dem Marienthor gegenuͤber. a 


Bekanntmachungen. 

Alle vorkommende Minsforten wechſeln wir fortwaͤhrend 
zu den hoͤchſtmoͤgllchen Preiſen; auch find bey uns ges 
ſtempelte und alte Treſorſcheine, Pfandbrſefe und andere 
Staatspapiere, imgleſchen Wechſel auf bekaunte Platze zu 
baben und umzuſetzen. A. Decker & Comp., 

Oderſiraße No. 24 in Siettin. 


- Mag?eburger Rüböhl, Kümmel, Smirn, Rofinen, gelben 
Stangenfchwefel, Stahl in Kiften, Marienwalder Tafelglas, 
imgleichen alle Sorten Bouteillen, Berger- und Küftenhe- 
ring in großen und kleinen Gebinden, offerirt 

f S. E. Winckelfefser, Laftadie No, 93. 


Mit beſonders ſchoͤner fchlei. Leinwand zu 34 a 6 Gr. 
Cour. pr. Elle, Hemdenſlanell, Schwanboy⸗Parchent, 
Parchent, Schwanboy und feinem Caſimir, empfiehlt 
ſich das Kunſt⸗ und Induſttrie⸗Magazin, 

— 2 5 Kubſtraße No. 238. 

Es wird ein Unterkommen als Haushaͤlterin in einer 
Wirthſchaft oder bey einem einzelnen Herrn in oder nahe 
be Stettin geſucht. Das Nähere in der Zeitungs⸗Expe⸗ 

ion. 


Meinen Gaſthof zum Rönig von Preußen am Markt, 
empfehle ich dem geebrten reiſenden Publikum aufs beſte. 
Colberg den z4ſten November 1812. 

Der penſionirte Packhofs⸗Inſpeetor Thomas, 


Cours der Staats-Papiere 


Berlin den 27. Novbr, 1818. Briefe Geld 

Berliner Banco-Obligetions «5 ** 7 348 
Berliner Stadr-Obligations. . + + + 1 298 — 
Churm. Landfchafts-Obligtions ; + » 223 — 
Msumirk. detil detti S 232 
Holländifche Obligations — 461 
Wittgenſteinſche dettl d 4 CC. — — 
det deni a Bor 2 19. — 
Weſt· Preuſelſcke Pfandbriefe Pr. Antw.. 39 
den detti Polln. Antk. + 244| — 

Oſt· Preuſslſcke Pfandbrieſfſe — 1 41 
emmetſthe G : — 79 
Chur- u. Neumärk. detil er ee 2. 75 
Sehlefifche “en. RE IE 67 
Staats-Schuld-Scheine .-» , vv.» 3441| — 
Zins- Scheine — 1 31 
Gehalt detti detti „„ e U} u 29 
Treſur-Schel ns 17 4 
Reconnaiſſancen h 20 1 


